
Liebe Nina,

ich kann da einiges von annehmen! Ich muss nochmal in mich gehen, wo ich mit dem Prota eigentlich hin
will. Ist er jetzt nur ein harmloser Spinner, oder befindet er sich an einer Schnittstelle zum Wahnhaften oder
steht er auf und läuft Amok ?

Er ist da wohl etwas unklar geraten... gerne hätte ich gehabt, dass der Leser ein feines Unbehagen verspürt
und selber abwägen muss, was er dem gestörten Prota alles zutrauen kann...



Psychophaten müssen allerdings nicht gebildet sein, ein Schizophrener nicht offenkundig aus 2
Persönlichkeiten bestehen und ein Paranoiker nicht wirklich vor etwas davonlaufen. Diese Begriffe sind
heute weit gefächert und um sie geht es mir ja auch gar nicht. Der Prota sollte befremdlich wirken ohne dem
Leser eine sichere Taxierung zu ermöglichen und ihn mit in eine verzerrte Realität nehmen... ich schau
einfach mal...und danke für Dein Hilfsangebot!

                                                                   Gruß   Stefka

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Gedanken vor dem Aufstehen
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